
Ikearro nächst dcr Würg

Watte der vireÄor deren Waiserl . Wönigl . pri -
vUeeirten Schau - Plätzen Hr . Joseph Lellier zufolge des

von dem berühmten Oomico Hm . Friederich Wilhelm

Weißkern versaffeten Entwurfs folgendes Ehren - und

Freudm - Gerüst errichten lassen.

Oma « krimi ^ uKriacls ^uKrslikczue Lccunäi .

Ersten seynd jederzeit dkeGrösten . Die berühm «
teste Herden / weiche das Altertum bewundert / die glük .
ftellgste Regenten / von denen die Geschichte melden / und

die Gröste Kaisere / sodieWelt verehret / seynd gemei .

niglich die Ersten ihres Namens gewesen . Die

Bücher derer vergangenen Zeiten beweisen solches / und die glor¬

reiche Begebenheit / sowie aujctzo erleben / bestattiget die gluckste ,
iige Wahrheit des Altertums . Das wunderbareste ist / daß lauter

erste Kaisere den Wachstum und die Hoheit des aus einer Wur ,

tze! entsprossenen Lothringisch - Oesterreichischen SLammens immer

Wechftl ' weise von undenklichen Jahren her befördert haben / und

daß der Glaub dieses glorreichen Hauses anjetzo auch durch einen

ersten Kaiser seines Namens zur grösten Vollkommenheit gelan ,

get . Dieses gantz sonderbare Merck der Göttlichen Fürsthung /

nimmet alleHertzen mit einer freudigen Entzückung ein / und kün .

diget denenftlbm nichtes als glückliche Vorbedeutungen an . Da ,

hero hat man von diesi r wunderwollen Wahrheit Anlaß genommen /

jenes Freudm - Gerüste zur Beleuchtung einzurichten / weiches aus

) o( unge ,



26

^geheuchelter Bestimmung des allgemeinen Frohlockens / vor dem
Kaiser ! . Königl . privileZirten Ikescro nächst der Kaiser ! . Burg
aufgeführet worden .

Es stellete dasselbe das kantkson , oder den Tempel derOesterrer »
chischen Ehre vor / welcher von der Himmlischen kroviäenL bewahret
wurde . Das gantzeWerk wäre ein offenes Gebäude / nach der Art ei ,
ries ^ mpditkeatri , weiches in der Breite 70 . und in der Höhe 50 .
Schuhe betrüge . Es bestünde aus vielen gewundenen Säulen / die

Vergoldet / mit Lampen besetzet / und mit Palmen und Lorbern ge ,
zieret waren . Die Capitaler waren versilbert / die pisäettslen aber / so
wie das kunclament des gantzen Gebäudes von rötlichen Steinen .

Zwischen dieser Ordnung wurden andere Säulen von rötlichen Mar ,

inor eingetheilet / welche anstatt derer Nttschen dieneten / und vergol ,
dete Capitaler hatten . Der Tempel wäre zu beyden Seiten mit

zwölf Helden . Statuen zu Pferde geschmüket / durch welche lauter

Erste Kaisers vorgestellet wurden / nemlich :

1. ) 6äR0I . U8 I .

2 . ) I . UI ) 0VieU8 I .

z. ) L0m ^ RIU8 I .

4 . ") HL ^ RlLU8 I .

5 . ) 0H0 I .

6 . ) MIOMLU8 I .

7. ) RllO0I . ? i ; U8 I .

L. ) ^ I . LLK ' rll8 I .

9. ) N ^ XI ^ H . I ^ ^ lU8 I.

io . ) rLKVI ^ H ^ OU8 I .

n . ) I . L0 ? 0I . r ) U8 I . -

12. ) ^ 08LkIZll8 I .

Diese Bild , Säulen waren von weiffen Stein / und ruheken auf
rötlichen / mit vergoldeten Feldungen gezierten Fuß. Gestellen . Über

jedem Kaiser schwebte in der Höhe ein Adler / welcher in dem Schna ,
bel ein fliegendes Zettul / und in denen Klauen einen Schild hielte /
worinnen der Name und das Wappen eines jeden Kaisers verzeich ,
net sich befände .

Mitten in dem Tempel zeigte sich ein freystehender Bogen /

worinnen auf einem grossen Postament von ' rroposen das glorreiche
Bildnus des Römischen Kaisers dem frohloken ,
den Volke dargestellet wurde . Seine geheiligte Majestät stunden

nach Art derer alten Römischen Siegern irr einem runden Elphe »,
beinernen
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beinernen Triumph - Wagen . Dieser wurde von 4. mutigen Pfer¬
den gezogen / welche den Neid / die Falschheit und die Ungerechtigkeit
zu Boden tratten . kam » befände sich auf dem Vorder , Theil des
Wagens / rukwärts aber stunde ViKorla in der gewöhnlichen Ge -
statt eines Engels / und zierte das Kaiserliche Haupt mit einem
Lorber . Krantz . Über dem Kaiser schwebte ein schwartzer Adler mit
der Reichs - Krone / und einem fliegenden Zettul / worinnen diese
Worte zu lesen waren :

NUtttzllHks vlONIOKI .
Niemals einem Würdigeren .

Zu denen Füssen Seiner Majestät aber ruhete der Scepter /
Schwert und Reichs - Apfel auf einem Polster / dabey die Inschrift
stunde :

" - , ,

Kein Geschenk / sondern ein verdienter Lohn ist dieses .
Solche Reichs - lnllgmen wurden nach Anleitung des Kaiserli «

chen Wahl - Spruchs ( VLO L7 lNk > Lkl0 ) von denen beyden
Haupt - Tugenden der Frommkeit und Weisheit bewahret . Beyde
hatten einen eranFparenten Schild zur Seiten / worinnen der
eksraÄer einer jeden durch ein Sinn - Bild ausgedeutet wäre . Also
zeigte sich bey der Frommkeit der Lothringische weisse Adler / welcher
der Sonnen zuflöge / mit der Beyschrift :

^

Nach dem Himmel gerichtet .
Bey der Weisheit aber befände sich der Eanvtische Voael

welcher mit dem Schnabel eine Schlange ertödte ^
stunden : ^

, O0I . 08YUL ,
Dem Feinde / und der Boßheit zum Nachtheil .

Hierher g- horete die in der Mitten des mit Siegeszeichen aeschmuk .
ten / und mit Festonen von Blumen gezierten Fundaments /
auf einer vergoldeten Tafel sich befundene Inschrift :

Iklk .
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IE . LLS . ^ llQ .

rk ^ i > lei8cv8 .
rms . i » el . vill8 . ^ ^ LLii . is .

x ^ M . k ^ kiL . .

^ VW . MkMIO . V ^ IUS .

^ OOir ^ ' rL .

N ^ KH 1NKKL8H
^ UOU81 ' L .

LOX30K8 . ^ VOKLXOU8 .
rkMU8 .

LX . ^ ll81k ^ 8IIS .
XI ^ OXM .

IILI ' KUKIL . I ) UX .

MkLK ^ IOKU . OI ^ VLXlä ' ri8 .
IX .

kttOWU3 . kOSI . XU8II . L .

Zu Teutsch :

Der Beherrscher / der Kaiser / der Geheiligte

r ^ ^ nc : i8cv8 .
Der Gottseelige / der Vortrefiiche / der Liebreiche

Vatter des Vatterlandes /

Welcher von GOtt dem Reiche gegeben ist .
Der
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Der angebetteten Kaiserin

Anbettens - würdiger Gemahl .
Welcher aus

Dem Lothringischen Hause
Der Erste / Große

Hertzog in Hetrurien ist /

Hat
Die Kaiserliche Würde

In
Oesterreich /

( Gleichwie die Sonne nach abgewichener Nacht
Den Tag )
Glücklich

Wieder zurück gestellet-

2 » der Höhe über dem Tempel breitete sich ein grosses Gewölcke

aus /wvrinnen die himmlische Fälschung im Königl . Schmuck zum

Morschem käme . Die Oenii der Hoheit / des «Sieges und der Freude

d - aleiteten ihre Seite ; die beyde erstere hielten ,ede ein fliegendes

Zettul / auf welchen diese zwey aus dem » orukio > c - r - » . /, - . i . LU .

ir . entlehnte Inschriften waren / neulich :

. - Nil/ . kläM8 lkSO .

Ein grösserer als Er wird nicht geboren .

rkvxixi08 II . I . I oeellk ^ vli

r/l . I . L . ^ 8 NOXOKLS .

? . T . Jedoch nächst ihm gebühret die groste Ehre der Tu »

gend - Göttin .
Die



Die krovidenL steurete sich mit der linckeu Hand auf ein ge ,
doppeltes Creutz . Dieses glorreiche Zeichen bildete eines Theils
das feste Vertrauen auf die Fürsehung des Höchsten ab / wordurch
unsere allerhöchste Häupter zu glückseligen Obstegern geworden ;
anderen Theils aber stellete es das Wappen der Hungarischen
Kation vor / dero tapferen Arm die kroviäenr bis anhero gebrau ,
chet / um die Absichten derer Oesterreichischen Feinden zu Schanden
Zu machen . An dem oberen Theil des Scepters / womit die rechte
Hand der kroviäenL gezicret wäre / zeigte sich das Göttliche Auge /
welches der Jubel - vollen Wien - Stadt das in der Höhe befindliche
^ uZurium andeutete .

Omne ^ rimi , AuÜriaci8 8ecunckr .

Z . T . Die Ersten ihres Namens seynd dem Oesterreichisch -
Lothringischen Hause jederzeit glückseelig.

Diese Vorbedeutung bezöge sich auf die unter denen Stauen
obgedachter ,2 . Kaiser befindliche/und durch die Geschichten bewähr¬
te Inschriften . Also läse man

Linckeu Hand .
Unter

I . Uagno .
Primus

Imperii - in OceiäelNS

Kellaurnror ,
Lt

Rechter Hand .
unter

LUOOLkÜlO I . Nab8b .
krimus

Imperii polt Interregnum
keÜLurncor ,

Lr
/lustriX nb / ^ varikös / ^uliriX nb lllurpucore

l ^ iberncor . Lüberator .
Das ist : Das ist :

Kaiser OLKi . der i . bat ^ um ersten das Kaiser Rudolph der Erste , hat nach der
Römische Reich in Occillent wieder aufge - unglüctseeligen Thron - Feyer , so Leutschlanv
richtet , und Oesterreich von denen ävsren be« verwüstete , die Kaiser ! . Hoheit wieder herge -
freyet . stellet , und Oesterreich von dem Joch des

( DerBayerische Hertzog ' rsMlo hatte sich Böhmischen Königs ?rimi8l »i Oteoc- iri ( der
mit denen »vsren wider den Kaiser verbun - sich dieses Landes widerrechtlich angemaßet )
den. Der Krieg gienge än . 792 . an , allein hinwiederum bkftkpet .
der Kaiser psiantzete gleich Anfangs seine
Sieges - Fahnen bis nach Raab , und legte da¬
durch den Grund zu dem nachfolgenden Mar ^
grastum Oestelreich . )

Unter



Unter
LUV0VIL0 I . kio .

? rincipiam
NoleHsrwriirn , ^ isaticorum »

Lc
^ räuennenllum

8aror .

Das istr
Kaiser Ludwig der Erste ist der Stamm «

Gatter dererFürsten ander Mosel , in Elsaß ,
und mdenna ( welche unter die ältesten Ahnen
des kothmgisch - Habsburgische « Hauses ge¬
hören . )

Unter
L0HLE0 I .

?riiriu «

Regn ! L^ockaringlei
^ . uckocraror .

Das ist :
Kaiser Lotharius ist der erste Stifter des

Königreichs Lothringen . ( Dieses geschahe
durch die Theilung welche die drey Printzerr
Kaisers Ludwigs unter sich beliebeten , da dann
das alte Austrasien von diesem Kaiser den Na¬
men Lothringen erhalten . Wobey zu mer¬
ken , daß Lothringen die Erb - Portion des
Erst - gebornen , neuüri » oder Manckreich
aber gleichsam die äxx » n » ze des jünger « Bru¬
ders gewesen . )

Unter
NLNKIL0I . äucupe .

Vilrrcluollul » ^ utti - iacorum Inltirutor ,
Lt

L. orlrnrmZ >eeI ) ucurn 8ocrus ,
Das ist :

Kaiser Henricus hat die Fürsten und Marg -
grafen in Oesterreich gestiftet , und ist der Müt¬
terliche Ahnherr derer Herzogen in Lothringen .
( Der Babenbergische Stamm welcher die Oe¬
sterreichische March erhielte , war mit »enri -
co l. verschwägert , Fürst Giselbert von Arden -
m, und nachmaliger Hertzog in Lothringen
aber wäre dieses Kaisers Eidam )

Unter

Unter
Hiumvkatore

dsvVL

Ltirpis in /eukri «
8atc >r ,

Lr
^ ultrnliLnorum

8ocrus .
Das ist :

Kaiser Albrecht der Erste ist den neue
Stammen - Vatter derer Oesterreichischen Re¬
genten , und der mütterliche Ahn- Herr des Au-
strasischen Stammens ( durch die Vermahlung
seiner Printzeffin L!i5»betl -I mit kricierico IV .
dem sirettbaren Hertzog in Lothringen . )

Unter
NI . ULZnammS ;

? riinu8 .
^ rcki . vux XnünL ,

Lc

L. otkarittZiZe Inferioris cums ^ uknL
Lonciliaror .

Das ist :
Kaiser . ^»xiiriitisnu ! i. ist - er erste Ertz »

Hertzog in Oesterreich gewesen,und hat Nieder -
Lothringen mit Oesterreich vereiniget ( Aller -

lm xisri », nemlich Flandern , Braband , rc.
vor Alters einen Theil von Lothringen aus¬
gemacht . )

Unter
MROIN ^ NVOI . /utto .

^ uliralüs

Zuprema ^l ^eliacis ^ ura , ^. uftriacis
Hungnriam srque Lokemiam

reääittir .
Das ist :

Kaiser perrlinsnäm l. hat denen Lothrin¬
gischen Regenten die höchsten Rechte der Ma -
lestat , dem Oesterreichischen Hause aber die
Königreiche Hungarn , und Boheim znruk ge-
stellet . ( Das erste geschahe in denen 1541 .
errichteten ?sKiL . Kraft deren der Kaiser Her¬
tzog knronio u. jn Lothringen die Königliche
Souveränität zuerkannte ; das andere erfol -
gtte durch die Vermahlung mit K. m» a - 5i - ü

Prin -
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Unter

Oi ^ ronL I . r ^ LZno .
krincipe ^ ^äoileilunoä

In

Dnces DorkrarinZisL exalrnvic .

Das ist :.
Kaiser vtt » r . hat die Fürsten und Herren

M der Mosel znHertzogm m ( Oder . ) Lotha¬
ringen erhoben . ( Dererste Hertzog aus die«

ßem Geschlechte wäre ein vrlMUL. nenulch »>- .

«lericu ; , seine Gemahlin kLÄtriraber wäre ei¬

ne Enckelin Kaisers ttearic - r. Er ist der stlf .
ter derer Fürsten , und Hertzvgen von - >arr ,
welche unter die Mütterlichen Ahnen unsers

Allerdurchlenchtigstm Kaisers gehören ; aller -

Massen ^ol - mrk » die Erbin von Darr eine Ge¬

mahlin Hertzogs krülsrici II . m idthrmgen

sewksen . )

Unter

MIOLRIQ0 I . LarbarOKL .

Lx

lLvKriee Ivlärcknonibns Dnces ekecit ,
Lr

Oisclemate ' aäokrmvlt .
Das ist : . .

Unter Kaiser rririerrco i. seynd die alten

Marggrafen in Oesterreich zuHertzogm erho -

Ken , und mit einer K öniglichen Crone sezieret
Worden ( DieseHoheit erhielte ttenncus ii »

^ n . 1156 . als ein L^ mvslene für Bayern ,
weiches er an Hertzog Heinrich den l ' owm aus

Sachsen abtratte . )

Printzeffin ^ vas . wordurch das alte Oester¬
reichische Erb >Recht aufHungarn , undB oherm

zum drittenmal glücklich erneuert , undbestat «
tigetward . )

Unter

I . L0k0ID0 I . Iclagno .
^ultrinc . ' s ,

1rnnl >lvLM3M, äeäir , DotkarinZiam
Domino legirimo reltituenäam

Lecic .
Das ist :

Unter Kaiser Leopold ist Siebenbürgen an

Hnngarn , und folglich an die Oesterrelchrsche
Regenten gebracht , kothringen aber dem

rechtmassigen Herm zuruk gestellet worden .
Das letztere geschahe in dem NlswycklscheN
. Frieden , da Franckreich den unrechtmassigen
^vnseit nach diesenLanve verschworen muste .

Über dieses hat dieser Kaiser das ur - alte

Band derer beyden Dmchleuchtigsten Häusern
durch die Vermählung seiner Schwester der

Ertz - Hertzvgin Lleonow mit demhecdenmu -

nmngenHertzdg Lreroio - tV. auf das neue be-

festiget . )
Unter

I08L ? ir0 I . Olarioso .

Inrinm /rultrincorum
In

Qallos usurpnntes Vinäex .

Das ist :
Kaiser l - rlephus i hat die CrkvNechte der

Oesterreichischrn Majestät wider den Frevel
derer Franzosen mit Nachdruck gerochen , und

behauptet .

( Künftig folget die eontmuLtion . )

! ( o )
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